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Zuchtgefäße. - Die Zuchten wurden unter konstanten Bedingungen bei 16° C und 16 h Licht (Langtag, LD 16/8)

durchgeführt. Unter diesen Voraussetzungen lief die Entwicklung der hier behandelten Arten mit äußerst geringer

Mortalität ab.

Die abgelegten Eier wurden in Petrischalen von 4,5 cm Durchmesser überführt. - Die geschlüpften Larven wur-

den zwei Tage nach der Schlupf in 75%igem Alkohol abgetötet. Die zwei Tage Wartezeit garantieren eine ausrei-

chende Sklerotisierung der Tiere. Nach Durchlaufen einer Alkoholreihe erfolgte eine Einbettung der Larven in

Euparal. Die Anfertigung von Dauerpräparaten erwies sich als notwendig, da taxonomisch verwertbare Unter-

schiede erst bei 400facher Vergrößerung deutlich wurden.

Herrn Prof. Dr. W. ToPP danke ich für die freundliche Überlassung der Abbildungen 19-22.

3. Biologie

Es gibt kaum einen Lebensraum, der nicht für die Individuen der Gattung Aleochara geeignet wäre.

Einige Arten findet man ausschließlich an sandigen Flußufern, an Sumpfstellen und im Genist von Bä-

chen und Seen (hygrophile Arten) oder auch an den Meeresküsten (halophile Arten). Hierbei erweisen

sich neben Äsern und Kot von Haus- und Wildtieren (koprophile Arten) ebenso Pilze (mycetophile

Arten), Vogelnester, Baumhöhlen und die Bauten von Kleinsäugern (nidicole Arten) als geeignete Le-

bensräume.

Die Imagines der Aleocharinen sind räuberisch und stellen in den jeweiligen Lebensräumen kleinen

Beutetieren nach. Die Larven der bisher untersuchten Arten leben vom zweiten Larvenstadium an ek-

toparasitisch an Puppen in den Puparien cyclorrhapher Dipteren.

Das unter Zuchtbedingungen beobachtete Kopulationsverhalten stimmte mit den Beschreibungen

von Kemner (1926), Fuldner (1960) und Topp (1973) soweit überein, daß es hier nicht erneut beschrie-

ben werden muß. Die Kopulation dauerte oft mehrere Minuten, wobei die beiden Partner nicht immer

ruhig saßen, sondern in Kopula durch das Gefäß liefen.

Die Eier wurden meist in ± tiefen Ritzen des Zellstoffes abgelegt, so daß sie bei oberflächlicher Be-

trachtung nicht entdeckt wurden. Die Entwicklungszeit der Eier betrug bei den untersuchten Arten

unter optimalen Laborbedingungen 5-10 Tage.

4. Charakteristik der Arten (nur LI)

Die LI -Stadien der Aleocharinen lassen sich durch folgende Merkmale charakterisieren:

Der Kopf ist ± rechteckig, parallelseitig, schwach länglich bis nahezu quadratisch. Die Hinterecken

sind kurz gerundet. Eine Epistomalnaht fehlt. Auf der Oberseite befindet sich hinter der Ansatzstelle

der Mandibeln je ein großer Ocellus. - Die Antennen sind dreigliedrig. - Diese Aussage steht im Wi-

derspruch zu der Auffassung von Fuldner (1960), der die Antennen von A. bipustulata (L.) und

A. hilineata Gyll. für viergliedrig hält. Das Vorhandensein einer spangenförmigen Sklerotisierung am
oberen Teil des Vesikel tragenden Segmentes (bei A. lanuginosa nur äußerst schwer zu erkennen)

reicht meiner Meinung nach nicht aus, diesen Teil der Antenne als eigenständiges Glied zu bezeichnen,

zumal bei denen dieser Arbeit zugrunde liegenden Präparaten keine - von Fuldner angesprochenen -

deutlichen Segmentgrenzen zu erkennen sind. Außerdem wäre dies die einzige mir bekannte Gattung

innerhalb der Staphylinidae, die zwischen dem Vesikel tragenden Glied und dem Endglied ein weite-

res, zusätzliches Glied eingeschoben hätte. Das letzte Antennenglied ist im Gegensatz zu den anderen

Gliedern braun gefärbt. Das Vesikel an der Innenseite des zweiten Gliedes hat etwa die Größe des drit-

ten Gliedes. - Das Labrum ist gerundet bis trapezförmig ausgeschweift und bildet teilweise Höcker,

auf denen die Lateralborsten sitzen. - Die Mandibeln sind länger als an der Basis breit und enden in

zwei Apikaizähnen, von denen der innere länger ist als der äußere. - Die Maxillen besitzen eine große

Mala mit zwei deutlichen Apikaldornen. Der dreigliedrige Max.-palpus trägt am dritten Glied einen

sensorischen Anhang von etwa ^3 der Länge des Gliedes.
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In Form und Chaetotaxie zeigen die Thorkaisegmente gute Übereinstimmung. Die Thorakalseg-

mente 2 und 3 sind in der Beborstung gleich. Das 3. Segment bildet jedoch bei manchen Arten kleine

Chitinhöcker aus.

Auch bei der Beborstung der Abdominalsegmente beweist sich eine gute Übereinstimmung. Unter-

schiede stellen sich hier nur bei der Anzahl und der Verteilung der Chitinhöcker auf den Tergiten dar.

Die Verteilung der Chitinhöcker läßt sich infolge ihrer Konstanz gut als Bestimmungsmerkmal ver-

wenden. A. bipustulata weist auf den Abdominaltergiten keine Chitinhöcker auf. Die eingliedrigen

Urogomphen sind stets deutlich kürzer als das Pygopodium. Ihre Länge läßt sich im Verhältnis zur

Länge des Pygopodiums als Bestimmungsmerkmal verwenden.

5. Beschreibung der Arten

5.1 Aleochara lanuginosa Gravenhorst

Untersuchungsmaterial: 30 Individuen von LI

Länge: LI 1,18-1,35 mm
Kopfkapseldurchmesser: Li 223-247 ^im

Färbung: Kopfkapsel und 9. Abdominaltergit gelb, sonst weißlich-gelb; 3. Antennenglied (End-

glied) braun.

Habitus: kleine ± parallelseitige Larven mit nach hinten verengtem Abdomen, breiteste Stelle über

dem Prothorax; Beine kurz und kräftig, Urogomphen kurz.

Caput: Kopfkapsel wie in Abb. 1; Kopf fast quadratisch, etwa Vio länger als breit; Suturen und

Chaetotaxie der Kopfkapsel dorsal bei LI wie in Abb. 1.

Abb. 1-9: Aleochara lanuginosa Grav. LL L Kopfkapsei, dorsal. 2. rechte Antenne, dorsal. 3. Labrum, dorsal.

4. linke Mandibel, dorsal. 5. rechte Maxille, ventral. 6. Thorakalsegmente, dorsal. 7. 1. Abd.-tergit, dorsal.

8. 2. Abd.-tergit, dorsal. 9. Urogomphen und Pygopodium, dorsal. (Maßstab an allen Abb. entspricht = 0,1 mm)

107

©Zoologische Staatssammlung München;download: http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Antenne wie in Abb. 2.

Labrum wie in Abb. 3.

Mandibel wie in Abb. 4.

Maxille wie in Abb. 5; Max.-palpus dreigliedrig, die Glieder 1 und 2 kurz und zylindrisch, Glied 3

schmaler und länglich; Mala länger als die ersten beiden Glieder des Max.-palpus.

Thorax: breiteste Stelle über dem Prothorax; Pronotum breiter als lang, aber länger als Meso- und

Metanotum zusammen; Chaetotaxie von Pro-, Meso- und Metanotum wie in Abb. 6. Beine kurz und

kräftig; Tarsungulus im basalen Drittel mit 2 langen Borsten und zur Spitze gebogen.

Abdomen: Abd.-tergite 1 bis 8 transversal, Terg. 9 ± quadratisch; am Hinterrand der Abd.-terg.

befinden sich Chitinhöcker, die zum Ende des Abdomens kleiner werden; Terg. 8 trägt keine Höcker

mehr; Chaetotaxie und Lage der Chitinhöcker des \. Abd.-terg. bei LI wie in Abb. 7, des 2. Abd.-

terg. bei LI wie in Abb. 8; die Chitinhöcker reichen nach lateral nicht über die Seta 2 hinaus; Anzahl

der Höcker nicht konstant.

Urogomphen und Pygopodium wie in Abb. 9; die eingliedrigen Urogomphen von ca. Vs der Länge

des Pygopodiums.

5.2 Aleochara bipHStulata (L.)

Untersuchungsmaterial: 23 Individuen von LI

Länge: LI 1,3 mm
Kopfkapseldurchmesser: LI 147-156 ^im

Die Werte für die Länge und den Kopfkapseldurchmesser sind etwas kleiner als die, die Fuldner

(1960) angegeben hat.

Abb. 10-14: Aleochara bipustulata (L.)Ll. 10. Labrum, dorsal. 11. linke Mandibel, dorsal. 12. rechte Antenne,

dorsal. 13. 1. Abd.-tergit, dorsal. 14. Urogomphen und Pygopodium, dorsal.

5.3 Aleochara curtula (Goeze)

Untersuchungsmaterial: 5 Individuen von LI

Länge: LI 1,7 mm
Kopfkapseldurchmesser: LI 264-276 \xm

Die Werte stimmen mit denen von Kemner (1926) überein.
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Abb. 15-18: Aleochara curtula (Goeze)Ll. 15. Labrum, dorsal, 16. linke Mandibel, dorsal. 17. 1. Abd.-tergit,

dorsal. 18. Urogomphen und Pygopodium, dorsal.

5A Aleochara moerens Gyll. (Daten nach Topp 1973)

Länge: LI 1,4-1,8 mm
Kopfkapseldurchmesser: LI 210 ± 16 ^m

19
22

Abb. 19-22: Aleochara moerens Gyll. LI (nach TOPP 1973 und 1978). 19. Labrum, dorsal. 20. linke Mandibel,

dorsal. 21. 1. Abd.-tergit, dorsal. 22. Urogomphen und Pygopodium, dorsal.

6. Bestimmungstabelle

Hinterrand der Abd.-terg.. ohne Chitinhöcker (Abb. 13); Urogomphen kurz, stummeiförmig, nur etwa

V4 der Länge des Pygopodiums (Abb. 14); Labrum wie in Abb. 10; Mandibel wie in Abb. 1 1 ; Antenne wie

in Abb. 12 A. bipustulata (L.)

Hinterrand der Abd.-terg. 1 bis 7 mit einigen bis vielen Chitinhöckern; Urogomphen länger als 'A der

Länge des Pygopodiums; Chaetotaxie der Antenne wie in Abb. 2 2

Chitinhöcker am Hinterrand der Abd.-terg. 1 bis 7 reichen nach lateral nicht über die Seta 2 hinaus

(Abb. 7); Urogomphen etwa 'A der Länge des Pygopodiums (Abb. 9); Labrum wie in Abb. 3; Mandibel

wie in Abb. 4 A. lanuginosa Gravenhorst

Chitinhöcker am Hinterrand der Abd.-terg. 1 bis 7 reichen nach lateral über die Seta 2 hinaus (Abb. 17

und Abb. 21) 3

Abd.-terg. 1 bis 7 am Hinterrand mit vielen Chitinhöckern (Abb. 17); Urogomphen halb oder etwas

mehr als halb so lang wie das Pygopodium (Abb. 18); Labrum wie in Abb. 15; Mandibel wie in Abb. 16;

Kopfkapseldurchmesser 264-276 ^im A. curtula (Goeze)

Abd.-terg. 1 bis 7 am Hinterrand mit wenigen Chitinhöckern (Abb. 21); Urogomphen von etwa 'A der

Länge des Pygopodiums (Abb. 22); Labrum wie in Abb. 19; Mandibel wie in Abb. 20; Kopfkapsel-

durchmesser 210 ± 16 ^m A. moerens Gyll.
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Zusammenfassung

Es werden die Ll-Stadien von drei Arten der Gattung Aleochara Gravenhorst bearbeitet. A. lanuginosa Grav.

wird neu beschrieben. An A. bipustulata (L.)undA. curtula (Goeze) werden nur Längenmessungen und Messun-

gen des Kopfkapseldurchmessers durchgeführt, sowie Abbildungen erstellt, die für die Aufstellung einer Bestim-

mungstabelle notwendig sind. Vor der Beschreibung der Arten wird eine allgemeine Charakteristik der Larven der

Gattung Aleochara gegeben. An die Beschreibung schließt sich eine Bestimmungstabelle der L 1 -Stadien der behan-

delten Arten an. In die Bestimmungstabelle wird auch die Art A. moerens Gyll. eingearbeitet. Die hierzu notwen-

digen Zeichnungen entstammen den Arbeiten von ToPP (1973 und 1978).
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